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Die Senſation im Reichstag
Das ſprichwörtlich gewordene Schweineglück hat die

Sozialdemokratie vor Wahlen wo beſonders kräftige Eſſen
zur Agitation gebraucht werden noch nie im Stich gelaſſen
Und auch das muß man den Genoſſen zugeſtehen daß
wenn ſie einmal ins Weſpenneſt greifen das ziemlich
energiſch geſchieht wenn auch die Verallgemeine
rung der Beſchuldigungen bei ihnen ſtets die größte Rolle
ſpielt Der Abg Liebknecht einer der rabiateſten Be
kämpfer des Militarismus und des Rüſtungswahnſinns
hat am Freitag im Reichstag Dinge über die Firma Krupp
und die Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken erzählt
die wenn ſie ſich in allen ihren Teilen bewahrheiten ſoll
ten die ſchärfſte Verurteilung der geſamten Oeffentlichkeit
verdienten Die Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken
hätten den Pariſer Figaro zu veranlaſſen geſucht einen
Artikel über angebliche franzöſiſche Neurüſtungen zu brin
gen angeblich wie Herr Liebknecht ſagt um dadurch den
Waffenlieferanten in Deutſchland das Material zu liefern
auch die deutſche Heeresverwaltung zu neuen Rüſtungen zu
treiben Noch viel ſchlimmer liegt der Fall bei der Firma
Krupp Dieſe Firma hat in ihrer Berliner Abteilung
einen früheren Feuerwerksoffizier namens Brandt ge
habt der aktive Feuerwerksoffiziere und andere in ſtaat
lichen Dienſten ſtehende Perſonen zu beſtechen verſuchte
damit ſie der Firma Krupp für ſie wertvolle militäriſche
Geheimdokumente namentlich Preisliſten und dergleichen
auslieferten Das Erſtaunen wuchs als Liebknecht weiter
mitteilte daß ihr das auch gelungen ſei daß die auf dieſe
Weiſe ausgelieferten Papiere in dem Fache eines hohen An
geſtellten der Firma Krupp in Eſſen lägen und daß dieſe
Dinge zur Verhaftung einer Anzahl Staatsbeamter dar
unter ſehr hoher geführt hätten Das war der ſachliche Jn
halt ſeiner Ausführungen aus denen der ſozialdemokratiſche
Redner dann allerhand Schlüſſe auf die Kriegstreibereien
gewiſſer an den Rüſtungen intereſſierter Firmen zog und die

glatt der Verſtaatlichung der Rüſtungsfabriken
folgerte

Dieſe Enthüllungen riefen bei den Abgeordneten
aller Parteien eine Erregung hervor zu der die gekünſtelte
Naivität des preußiſchen Kriegsminiſters recht ſchlecht paßte
Was ſoll man dazu ſagen wenn der ſozialdemokratiſche Ab
geordnete der ſich der ungeheuren Verantwortung ſeiner
Worte bewußt iſt auf der Tribüne des Reichstags erklärt

Der Kriegsminiſter beſtreitet daß irgend welche Geheim
niſſe in dem Fall Krupp verraten ſeien Es iſt ihm aber be
kannt daß ſolche verraten ſind Man muß allerdings unter
ſcheiden zwiſchen dem Verrat militäriſcher Geheimniſſe an einen

fremden Staat und an eine Privatperſon Das
letztere iſt zweifellos geſchehen Die Geheimberichte die die
Firma Krupp bekommen hat beziehen ſich nicht nur auf die
Konkurrenz ſondern auch auf die Konſtruktion Die Firma
hat eine große Anzahl ſolcher Geheimberichte in ihren Geheim
fächern in Eſſen Hört Hört Sie ſind zu einem großen
Teil beſchlagnahmt worden Hört Hört Jch ſelbſt habe eine
Anzahl von Abſchriften über Geheimberichte in meinen Händen
und habe ſie zum Teil dem Kriegsminiſter zugänglich gemacht

Wenn auf dieſe ſchweren Belaſtungen des Kruppſchen
Etabliſſements der Kriegsminiſter erklärt ſich über die
Unterſuchung ſelbſt nicht äußern zu können denn
er wiſſe tatſächlich nicht wie ſie augenblicklich ſtehe Der
Kriegsminiſter mußte wie das auch der ſonſt ſo vorſichtige
fortſchrittliche Abgeordnete Dove ſehr richtig ausführte
das Material zur Hand haben um die Momente zu
erweitern die innerhalb und außerhalb des Hauſes
ja in ganz Europa ſo peinliches Aufſehen erregten Selbſt
verſtändlich ſind auch wir der felſenfeſten Ueberzeugung
daß General von Heeringen ſobald ihm über die Sache be
richtet war mit der nämlichen Energie mit der der Abg
Liebknecht die Sache aufgegriffen und breitgetreten hat
die Unterſuchung in die Wege leitete Aber gerade des
halb hätte er den Schleier der über den Erhebun gen
ruhte lüften und über die ſegensreichen Bemühungen des
eiſernen Beſens etwas erzählen ſollen Wenn wie es den
Anſchein hat untergeordnete Organe der Firma Krupp auf
dem Gebiete des unlauteren Wettbewerbs unerlaubte Mani
pulationen vornahmen dann iſt es eine der er ſt en Pflich
ten des Fiskus Mittel und Wege ausfindig zu machen um
dieſen Leuten die päpſtlicher als der Papſt in Eſſen ſein
wollen das Handwerk zu legen und Schädigungen des
Fiskus und des Landes zu vermeiden
Mit den Rüſtungsfragernn die Herr Liebknecht
in ſeinem Feuereifer mit dieſer Materie verquickte hat
weder der Feuerwerksleutnant in Berlin noch Herr von
Dewitz noch die Firma Krupp in Eſſen etwas zu tun Unſere
Rüſtung iſt eine nationale Notwendigkeit hervorgerufen
durch die politiſche und geographiſche Lage Deutſchlands für
die Herr Liebknecht kein Verſtändnis zu haben ſcheint Und
daß eine Regierung einen in die Auslandspreſſe langierten
Artikel zum Angelpunkt einer Milliardenrüſtung

macht wird ſelbſt der eingefleiſchteſte Genoſſe nicht behaup
ten wollen

Eine andere allerdings ſehr ſchwer zu behandelnde
Frage wird bei dieſer Gelegenheit wieder aufgerollt werden
müſſen Wie ſchützen wir uns gegen Wiederholung ſolcher
Vorkommniſſe Das einfachſte und radikalſte Mittel wäre
natürlich eine Verſtaatlichung derartiger Betriebe wie ſie
die Firma Krupp darſtellt Man hat vor 30 Jahren die
Unterlaſſungsſünde begangen die Männey an der Spitze
der Militärverwaltung und in Generalſtabskreiſen die die
Verſtaatlichungsidee der Kruppſchen Werke forderten zu
ignorieren Das rächt ſich heute Niemand konnte
damals allerdings die Entwicklung der Rüſtungen wie ſie
die europäiſchen Staaten für notwendig erachten in dieſen
ungeheuren Dimenſionen vorausſehen

Wenn nun auch der Anſchluß zur Verſtaatlichung ſolcher
Unternehmungen heute verpaßt iſt ſo ſollte man doch auf
Mittel ſinnen den Staatsorganen in ſolchen Betrieben das
Recht einer ſchärferen Kontrolle einzuräumen
Dann werden Mißbräuche wie ſie jetzt vorgekommen ſind

wenn auch nicht aufhören ſo doch zu den Selten
heiten gehören

Eine zweite Erklärung der Firma Krupp

w Eſſen 19 April Von einem Herrn der Firma Krupp
erfährt die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung folgendes Die hef
tigen Angriffe des Abgeordneten Dr Liebknecht ſind zweifellos
auf einen Rocheakt eines wegen einer betrügeriſchen Handlung
entlaſſenen Beamten zurückzuführen der ein vielleicht vorliegendes
Vergehen eines Unterbeamten der Berliner Vertretung der Firma
Krupp in maßlos übertriebener Weiſe denunzierte und gleich
zeitig den Verſuch machte die Firma ſelbſt hereinzuziehen und
bloßzuſtellen Davon daß der betreffende Berliner Unterbeamte
große Mittel zur Verfügung hatte wie Dr Liebknecht ausführte
kann keine Rede ſein Er hatte lediglich ein Gehalt daß den An
geſtellten ſeiner Klaſſe entſpricht Außerdem verfügte er über
keinerlei Mittel der Firma Krupp Er hatte keine Tantièmen
und feine Einnahmen hingen in keiner Weiſe von dem Ergebnis
einer beſonderen Tätigkeit ab Daß dieſe Tätigkeit auf Beſtechung
oder auch nur auf unerlaubtes Rachrichtenſammeln gerichtet ſein
ſollte daran iſt kein wahres Wort Die Unterſuchung wird ja
ergeben was an der ganzen Sache als Kern bleibt Gewiß wird
der kreißende Berg wieder einmal nichts oder eine kleine Maus ge
bären Es iſt aber bedauerlich daß in der Rede der Name eines
Eſſener Beamten der Firma Krupp des Herrn v Dewitz er
wähnt wurde als ob er mitſchuldig ſei Die Firma iſt in der
Lage für die abſolute Ehrenhaftigkeit dieſes langjährigen er

ung

Halle a Sonntag den 20 April
genau 120 Mann rerwendet eine Zahl die den römiſchen Mani
peln entſpricht während die übrigen 30 Mann nur zur Bedienung
da ſind Zu bemerken iſt noch daß die Pfähle ganz nach römiſchem

probten Beamten einzuſtehen

Der Kaiſer und die Arbeiten

auf der Saalbhurg

Die Nachricht daß der Kaiſer auf der Saalburg durch Pio
niere der Mainzer Garniſon zwei Schanzen in altrömiſchem Stile
aufführen laſſe hat einen Mitarbeiter des Berl Tgbl am Sonn
abend veranlaßt der Saalburg einen Beſuch abzuſtatten Der
Weg zur Saalburg war mit Zügen und Gruppen von Schülern
der höheren Lehranſtalten der umliegenden Städte aus Frank
furt Wiesbaden uſw beſetzt die auf Veranlaſſung des Kaiſers
das Schauſpiel in Augenſchein nehmen wollten

Da leſen unſere Jungen nun jahraus jahrein Caesar de
bello gallico ſo hatte der Kaiſer am letzten Montag zu ſeiner
Umgebung geſagt und quälen ſich mit ihm aber ein Bild da
von wie die Römer arbeiteten können ſie ſich nicht machen

Daraufhin wurde durch das Zivilkabinett beim Kaſſe
ler Provinzialſchulköllegium der Beſuch der Schanzen durch die
Schüler der drei oberen Klaſſen der betreffenden Anſtalten an
geordnet Die Stelle dieſer neuen Anlage liegt ein paar hundert
Schritte hinter dem eigentlichen Kaſtell mitten in einer großen
quadratiſchen Waldlichtung die zum Teil eigens zu dieſem Zweck
ausgerodet worden iſt Es iſt das erſte Mal daß bei Arbeiten
auf der Saalburg Militär verwendet wird Ein alter Forſtmann
erzählte mir welche Schwierigkeiten dieſe Arbeiten bereitet
hätten denn beſonders waren alte Kiefernſtöcke zu entfernen
Die Kiefer iſt ein Baum deſſen Wurzeln ſich nicht wagerecht
ausibreiten ſondern ſenkrecht und ſehr tief in die Erde gehen
deshalb erforderte mancher Stock bei einer fünfſtündigen Arbeits
zeit die Arbeit von acht bis zehn Mann und der Kaiſer er
griff zum Teil ſelbſt bei dieſen Rodungsar
beiten das Kommando So ſtand er bei einem einzigen
Stock über eine gute Stunde indem er dabei immer eins zwei
kommandierte

Während die eine Schanze ſchon fertiggeſtellt iſt wird an der
zweiten noch eifrig gearbeitet Sie beſteht aus einem quadrat
artigen Kaſtell jede Seite etwa fünfzig Meter lang die von
Wall und Graben umgeben iſt Der Wall wird durch die aus
gehobene Erde und armdicke ſenkrecht in die Erde getriebene
Pfähle gebildet welche wieder durch fingerdickes Holzgeflecht
faſchinenartig miteinander verbunden ſind Jnwendig werden
die Faſchinenwände durch ſtarke Streben geſtützt Sehr ſchwierig
geſtaltet ſich die Arbeit bei der ungünſtigen naſſen Witterung
welche den ohnehin ſchon feuchten Lehmboden der hier liegt noch
feuchter und ſchlüpfriger macht Während die erſte Schanze nach
römiſchem Muſter ein Erdkaſtell darſtellt welches für ein Manipel
das ſind etwa 120 Mann berechnet iſt dient die hier aufgeführte
zweite Schanze zum Aufenthalt der Sklaven

Zu erwähnen iſt daß bei den Arbeiten Werkzeuge benutzt
werden welche auf Befehl des Kaiſers genau den römiſchen

nachgebildet ſind Es werden zu der eigentlichen Arbeit
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Vorbild befeſtigt werden alſo nicht durch die Ramme ſondern
durch Holzſchlägel welche durch einen eigenen Bock in Bewegung
geſetzt werden was natürlich viel Zeit koſtet

Als Gratifikation hat der Kaiſer die Offiziere mit einem
Jubiläums Zweimarkſtück beſchenkt Das letztere Geſchenk er
halten übrigens auf Veranlaſſung des Kaiſers auch die Hom
burger Schulkinder die in dieſem Jahre die Schule verlaſſen
Die bei der Schanzarbeit beſchäftigten Soldaten ſollen zur Er
innerung ein Bild der Schanzen erhalten Die Homburger ſind
mit den neuen Schanzen ſehr zufrieden denn ſie verſprechen ſich
davon eine große Attraktion für den Fremdenverkehr

Deutſches Reich
Keine Aufhebung des Jeſnwitengeſetzes

Wie der Korreſpondent der Magdebg Ztg von beſt
unterrichteter Seite erfahren haben will trifft es nicht
zu daß die angeſtellten Ermittelungen in den einzelnen
Bundesſtaaten in der Jeſuitenfrage ſich in der Haupt
ſache mit der Feſtſtellung beſchäftigen welche landes
recht lichen Vorſchriften bei einer Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes in Kraft treten bzw wieder hergeſtellt wer
den müßten Wohl ſind Erhebungen angeſtellt aber ledig
lich ſolche über die Handhabung des geltenden Geſetzes und
der hierzu ergangenen Verfügung des Bundesrats Eine
Aufhebung des Geſetzes wird nicht beabſichtigt Wir ge
ſtatten uns hinter dieſe ſo forſch und ſchneidig klingende
Meldung daß eine Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht
beabſichtigt ſei ein großes zu ſetzen Jn Bayern er
zählt man ſich s anders

Freiwillige Beiträge für die Heeresvorlage

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Freiwillige Beiträge
für die Koſten der Heeresvorlagen gehen der Reichshauptkaſſe
fortgeſetzt in erheblichem Umfange zu Es befinden ſich dar
unter ſowohl große Beträge reicher Kaufleute und Gewerbe
treibender als auch Spenden aus den ärmeren Bevölkerungs
ſchichten Mehrere Kriegervereine ein evangeliſcher Ar
beiterverein und andere Vereinigungen ſind mit kleinen und
größeren Summen vertreten Ein höherer Forſtbeamter gab
freiwillig ein Zehntel ſeines Vermögens Die Deutſchen in
Antwerpen veranſtalteten aus eigenem Antrieb eine Samm
lung die binnen weniger Tage einen Ertrag von 150 000 Mk
erbrachte Der Reichskanzler hat für alle Spenden bereits
im Reichstage öffentlich den Dank des Vaterlandes ausge
ſprochen

Afftzielles über die braunſchweigiſche Thronfolge

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jm Hinblick auf die
bevorſtehende Vermählung Jhrer Königl Hoheit der Prin
zeſſin Viktoria Luiſe von Preußen mit Seiner Königl Hoheit
dem Prinzen Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig Lüneburg
bildet die Frage der braunſchweigiſchen Thronfolge neuer
dings vielfach den Gegenſtand publiziſtiſcher Erörterungen
Die Familienverbindung zwiſchen den Hohenzollern und dem
welfiſchen Fürſtenhauſe iſt von den weiteſten Kreiſen der
Bevölkerung als friedlicher Ausgleich bisheriger Gegenſätze
freudig begrüßt worden Wie dieſe Familienverbindung auf
der verbürgten Gewähr vollſter Ausſöhnung beruht ſo wird
auch eine anderweitige Regelung der braunſchweigiſchen
Thronfolge die nur durch einen neuen Beſchluß des Bundes
rats erfolgen kann die Herſtellung desjenigen friedlichen
Verhältniſſes zwiſchen dem Hauſe Cumberland und dem
Bundesſtaat Preußen zur ſelbſtverſtändlichen Grundlage
haben der nach den Prinzipien der Bündnisverträge und
der Reichsverfaſſung die Beziehungen unter allen Bundes
ſtaaten ordnet und ſichert Eine andere Löſung würde weder
mit dem hohen Sinne beider fürſtlichen Häuſer noch auch mit
dem Verantwortungsgefühl des Bundesrates vereinbar ſein

Kleine vermiſente Nachrichten
Der Bau der neuen Kaiſerjacht der etwa 10 Millionen Mark

koſten wird iſt der Vulkanwerft in Hamburg übertragen worden
Die Werft ſoll das neue Kaiſerſchiff im zweiten Baujahr an die
Marineverwaltung abliefern ſo daß die Jacht bereits im Som
mer 1915 zu den Seereiſen des Kaiſers herangezogen werden
kann

Der Magiſtrat von Berlin hat die in den diesjährigen Etat ein
geſtellte Summe von einer Million zur Erhöhung der
Arbeiterlöhne bewilligt

Der Streik auf den oberſchleſiſchen Gruben hat Sonnabend be
gonnen Bei der früh um 6 Uhr begonnenen Frühſchicht fehlten
im ganzen 10 800 Mann

Ausland
Abermals eine Beſchießung Skutaris

W Wien 19 April Nach einer Mitteilung von unter
richteter Stelle werden ſeit dem 17 April die Forts von
Skutari durch die Montenegriner wieder eifrig be
ſchoſſen Die Ausdehnung des Bombardements auf die
Stadt ſoll bevorſtehen a
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Am Bundesratstiſche Kriegsminiſter v Heerkngen
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
Die zweite Beratung des Heeresetats wurde fortgeſetzt

Abg Dr Pfeiffer Ztr
Es iſt unmöglich an den Erörterungen die Dr Liebknecht geſtern
gemacht hat vorüberzugehen In der Dillinger Hütte
mögen beſondere Verhältniſſe obwalten da ſie in dem 1870 er
oberten lothringiſchen Gebiet gelegen iſt Die Angelegenheit der

Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken iſt
bereits früher hier erörtert und als richtig anerkannt worden
Was aber Dr Liebknecht über die

Transaktionen der Firma Krupp
feſtgeſtellt hat ſo iſt zu konſtatieren daß ſie wenn ſie auch nur
zum Teil richtig ſind außerordentlich beſchämend
ſind Tröſtlich iſt nur daß der Kriegsminiſter voll ſeine Pflicht
und Schuldigkeit getan hat Als Schuldiger bei der Kruppſchen
Affäre wird ein kleiner Unterbeamter aus der Verſenkung ge
holt Es kommt aber weniger auf die Perſon an als auf die
Summen die gezahlt ſind Wenn es ſich nur um ein paar
Groſchen handeln würde könnte man darüber hinwegſehen Wenn
aber die von dem Unterbeamten aufgewendeten Summen in die
Tauſende ja Hunderttauſende gehen dann muß er über unge
ahnte Reſſourcen verfügen die weit über das Maß deſſen hinaus
gehen was ſonſt einem Unterbeamten zur Verfügung ſteht Wir
ſprechen die ſichere Erwartung aus daß das Kriegsminiſterium

derartigen Zuſtänden energiſch ein Ende macht
Im übrigen kann ich mich mit dem einverſtanden erklären was
Dr Liebknecht hier ausgeführt und der konſervative Redner geſtern
hier unterſtrichen hat nämlich daß durch Zettelungen des Groß
kapitalismus Kriege entſtanden ſind Es iſt die höchſte Zeit
derartigen Dingen den Garaus zu machen Der Kriegsminiſter
hat das hohe Lied von dem Patriotismus der Firma
Krupp geſungen Wie es damit ſteht hat ſchon 1905 Abg
Erzberger feſtgeſtellt nämlich daß Krupp an Amerika weſentlich
billiger geliefert hat als an Deutſchland Erſt durch die Kon
kurrenz wurde eine Reduktion der Preiſe bei Krupp erzielt Der
Kriegsminiſter hat lediglich konſtatiert daß ein Verrat mili
täriſcher Geheimniſſe nicht erfolgt iſt Trotzdem müſſen wir
im Parlament unſere volle Aufmerkſamkeit auf dieſe Dinge richten
In Sachen der vier Diedenhofener Kapläne hätte
ſchneller die Begnadigung erfolgen ſollen Die Konkurrenz
der MNilitärmuſiker wird für die Zivilmuſiker immer
drückenber eine Audienz der Zivilmuſiker hat der Kriegs
miniſter rundweg abgelehnt Dazu dieſe

unwürdigen Annoncen der Militärkapellen
die die wunderlichſte Reklame treiben Dagegen ſollten die Mili
tärbehörden einſchreiten Beifall

Abg Götting Natl
Wir behalten uns unſer Urteil über den Fall Krupp vor bis
die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt Wenn wie es ſcheint be
ſchämende Tatſachen übrigbleiben muß mit aller Schärfe gegen
dieſe Mißſtände vorgegangen werden Beifall Die Lage
der verabſchiedeten Offiziere muß verbeſſert werden

Preußiſcher Kriegsminiſter v Heeringen
Die Ankündigungen der Militärkonzerte müſſen nach den
Beſtimmungen in kurzer ſachlicher Form gehalten werden
öffentliche Anpreiſungen Beſchreibung der Uniform uſw ſind
unterſagt Wenn die Beſtimmungen befolgt würden könnten die
hervorgehobenen Schwierigkeiten garnicht vorkommen Ich bin
durchaus bereit vorzugehen wo überſchreitungen eintreten und
ich habe das auch getan Bezüglich der Firma Krupp habe
ich zu erklären es iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich daß die Heeres
verwaltung alle Praktiken aufs ſchärfſte mißbilligt und keinen
Augenblick zögern wird ſobald die Ermittelungen den erforder
lichen Anhalt gegeben haben der Angelegenheit näher zu treten
Beifall

G Abg Dove Fortſchr Vpt
Wenn man ſich auch über die Anführungen des Abg Dr Lieb
knecht noch kein abſchließendes Urteil bilden kann ſo haben ſie
doch derart peinliches Aufſehen erregt daß es wünſchenswert iſt
ſie jetzt nicht mit Stillſchweigen zu übergehen Der Fall mit den
Deutſchen Waffen und Munitionsfabriken ſoll erledigt ſein
Das mag ſein aber in einem Augenblick wo ungeheuerliche An
forderungen an die Opferwilligkeit des deutſchen Volkes geſtellt
werden muß doch der Umſtand daß intereſſierte Kreiſe ſogar
unter Benutzung der ausländiſchen Preſſe auf Stimmungsmache
für ihre Forderungen hinarbeiten das äußerſte Bedenken er
regen 9m Falle Krupp iſt mit Recht anerkannt worden
daß der Kriegsminiſter das Erforderliche getan hat und ſeine
heutigen Worte laſſen hoffen daß er das auch in Zukunft tun
wird Herr Liebknecht hat aus dem Vorkommnis den Schluß
gezogen daß die ganze Fabrikation für militäriſche
Zwecke verſtaatlicht werden ſoll Auf die techniſchen und
geſchäftlichen Bedenken iſt ſchon hingewieſen worden die Frage
kann man nicht ſo aus dem Handgelenk entſcheiden Auch bei der
Verſtaatlichung hat man ja keine unbedingie Garantie gegen Be
ſtechungsmanipulationen Die ganze Sache ſollte aber Anlaß
geben dem

Schmiergelderweſen in der Armee
mit allergrößtem Nachdruck entgegenzutreten Auch in dieſer
Hinſicht zeigt ſich dem Kriegsminiſter ein weites Feld der Be
tätigung e

Abg Dr Liebknecht Soz
Der Kriegsminiſter hat lediglich geſagt es ſei kein Verrat mili
täriſcher Geheimniſſe erfolgt dabei überſieht er daß es auch einen
ſolchen Verrat nicht nur an einen fremden Staat ſondern auch
an Privatperſonen gibt Das letztere iſt unzweifelhaft geſchehen
Die Firma Krupp hat eine F

große Anzahl Geheimberichte
Alle ſich nicht nur auf die Konkurrenz ſondern auch auf die Kon
ſtruktion beziehen in ihren Geheimfächern Dieſe ſind zum Teil
beſchlagnahmt worden ich habe Abſchriften hier dem
Kriegsminiſter habe ich loyal einige dieſer Berichte überlaſſen
Es handelt ſich nicht um kleinere untere Beamte ſondern um
höhere Wenn der Firma Krupp gedankt wurde für die patrioti
ſche Betätigung müßte dieſe Firma vor allem dem Volk danken
für ſeine großen Leiſtungen ihr gegenüber Die Leiſtungen der
Firma Krupp ſind ſtets ſehr gut bezahlt worden Kennzeichnend
für den Patriotismus der Firma iſt daß Friedrich
Krupp auch Napoleon III ſeine Dienſte angeboten hat Hört
Hört Gegen die Waffen und Munitionsfabriken iſt nichts
unternommen worden und wegen des Dillinger Werks hat der
Kriegsminiſter überhaupt nichts geſagt Verwerflich iſt es daß
nun auch gegen die Perſon vorgegangen werden ſoll die im Ver
dacht ſteht mir das Material ausgehändigt zu haben ch konnte
unmöglich warten bis die Heeresvorlage unter Dach und Fach ge
c r n Den Vorgehen iſt notwendig zumal

eſen a ereals dieſe beiden De ß a Zirmen anſtändiger vorgehen

Beſtechlichkeit bei bem Militärverwaltungsköryer
führt zur Korruption ber ganzen Beamtenſchaft und macht die Be

amten auch zugänglich für Beſtechungen aus dem Ausland Wir
müſſen fordern daß eingegriffen wird im Intereſſe des deutſchen
Volkes und des europäiſchen Friedens Bravo bei den Sozial
demokraten

Kriegsminiſter d Heeringen
Ein Landesverrat liegt wie ich ſchon ſagte nicht vor in die
Unterſuchung kann ich mich nicht einmiſchen Der Artikel der
Waffen und Munitionsfabriken in der fran
zöſiſchen Preſſe hatte den Zweck Anhaltspunkte über die
Abſichten der franzöſiſchen Heeresverwaltung durch Widerſpruch
zu gewinnen Lachen bei den Sozialdemokraten Mit den
Dillinger Werken haben wir geſchäftlich nichts zu tun Was den
Fall Krupp betrifft ſo kann ich nur bitten warten Sie die
Unterſuchung ab Zu dem Verdacht daß hier irgend etwas zu
vertuſchen wäre haben Sie keinen Grund Die Unterſuchung
liegt in den Händen ei Z preußiſchen Gerichts und das Anſehen
der preußiſchen und deutſchen Gerichte bürgt daftir daß ohne An
ſehen der Perſon entſchieden wird Unruhe bei den Sozial
demokraten Lebhafter Beifall rechts

Abg Dr Oertel Konſ
Die Zuſammenſetzung des Dillinger Werkes iſt unglücklich und
bedenklich den Verſuch der Deutſchen Waffen und Munitions
fabriken auf die öffentliche Meinung Frankreichs einzuwirken
halte ich für recht töricht Was den Fall Krupp angeht ſo iſt
unſer Standpunkt klar ſollten höhere Beamte oder die Firma
Krupp an dieſen Machenſchaften beteiligt ſein ſo würden wir
nicht genug ſcharfe Worte zur Verurteilung
finden Ohne gerichtliches Urteil müſſen wir uns allerdings
darauf beſchränken bedingt unſere Verurteilung auszuſprechen
Dieſen Standpunkt hat auch die Deutſche Tageszeitung ein
genommen

Abg Dr Braband Fortſchr Vpt
Wir wollen hoffen daß hier ein mangelhaftes Urteilsvermögen
des Beamten vorgelegen hat Die Ausführungen Liebknechts
geben zur Vorſicht Anlaß weil er daraus für prinzipielle Grund
ſätze Kapital zu ſchlagen ſucht Man muß ſich vor Verallge
meinerungen hüten Zwiſchenruf des Abg Ledebour Sie
rutſchen ja zu den Konſervativen hinüberl Zu erwägen iſt daß
durch ſolche Vorgänge das

moraliſche Gefühl in den militäriſchen Organen
untergraben wird Das Schmiergelderunweſen muß von Grund
aus beſeitigt werden Ein Offiziersanwärter muß ſeine Quali
fikation verlieren wenn er auch nur eine Zigarre an
einen Unteroffizier gegeben hat

Abg Dr Spahn Ztr
Es iſt richtig wenn der Kriegsminiſter ſich nicht in ſchwebende
Unterſuchungen einmiſcht er ſollte uns aber möglichſt raſch und
vollſtändig über die Vorgänge unterrichten Sehr richtig

Kriegsminiſter v Heeringen
Dazu bin ich gern bereit ſobald es gerichtlich angängig iſt werde
ich Auskunft erteilen Bravol

Abg Dr Hegenſcheidt Rpt
Der Abg Dr Liebknecht hat verſucht den Hee resvorlagen
Schwierigkeiten zu machen Wir legen entſchieden Ver
wahrung dagegen ein zumal die Darſtellungen Dr Liebknechts
übertrieben waren Stellen ſich aber unredliche Machenſchaften
heraus ſo ſind wir die erſten die ſie verurteilen

Abg Dr Liebknecht Soz
Mit eiſernem Beſen muß da ausgekehrt werden

Damit ſchloß die Debatte Das Gehalt des Krkiegsminiſters
wurde bewilligt

Die Reſolutionen wurden durchweg angenommen die Duell
frage geht an eine Kommiſſion von 14 Mitgliebern

Beim Kapitel Militärinten danturen bat
Abg Werner Hersfeld D Rfpt

um Beſſerſtellung der Jntendanturbeamten

Beim Kapitel Militär Juſtizverwaltung begründet

Abg Kunert Soz
eine Reſolution ſeiner Partei auf Aufſtellung einer genauen
Kriminolſtatiſtik für Heer und Marine Wir ſordern Ver
öffentlichung des ſtatiſtiſchen Tatſachenmaterials über Haft
ſtrafen und disziplinariſch verhängte Arreſtſtrafen und die Summe
aller Freiheitsſtrafen Selbſtmorde und Selbſtmordverſuche Den
Mißhandlungen kann man nur wirkſam entgegentreten wenn
man die Strafen verſchärft und ein gerechtes Beſchwerderecht ein
führt Die Deſertionen haben zugenommen Nach der Sta
tiſtik kommt faſt auf jeden Tag des Jahres in unſerer Armee ein
Selbſtmord oder Selbſtmordverſuch die oft auf Mißhand
lung oder Mißbrauch der Dienſtgewalt zurlickzuführen ſind Des
halb müßte man den Gemeinen das Notwehrrecht zugeſtehen

Abg Stadthagen Soz
fordert an der Hand eines Beiſpiels daß nicht auf das Urteil der
Arzte hin die eine Krankheit nicht erkannt haben dienſtunfähig
gewordene Soldaten wegen Gehorſamsverweigerung und Simu
lation beſtraft werden

Der Titel wurde bewilligt und die ſozialdemokratiſche Reſoln
tion angenommen

Beim Titel Perſönliche Adjutanten bei den deutſchen Fürſten
und Prinzen liegen zwei Kommiſſionsreſolutionen bezüglich der
Verminderung der Zahl der perſönlichen Adjutanten vor

Kriegsminiſter v Heeringen
Wenn die eine Reſolution verlangt daß der Reichskanzler bis zur
dritten Leſung des Etats alle Vorbereitungen zu einer ent
ſprechenden Verminderung der Zahl der perſönlichen Adjutanten
treffen ſoll ſo muß ich erklären daß dies ein Ding der Unmög
lichkeit iſt Der Bundesrat muß ſich doch auch darüber ſchlüſſig
werden

Nach einer weiteren Bemerkung des
Abg Dr Spahn Ztr

wurden die Reſolntionen angenommen
Beim Kapitel Generalſtab und Landesver nie

klagte 5S Abg Pinkau Soz
über Unterbietung ſeitens der Privatunternehmer

Titel Muſikkorps
Abg Zubeil Soz

Die Konkurrenz der Militärkapellen wird immer
ſtärker angeſichts der neuen Heeresvorlage müſſen weitere Schutz
maßnahmen für die Zivilmuſiker geſchaffen werden Den Mili
tärmuſikern ſollte die für zehnjährige Dienſtzeit ausgeſetzte Prä
mie von 1000 bezw 1500 Mark entzogen werden

Generalleutnant Wandel
Eine ernente Prüfung der Frage durch das Kriegsminiſterium hat
ergeben daß wenn die beſtehenden Beſtimmungen beachtet wer
ben ein

Grund zu weſentlichen Klagen nicht vorliegt
Trotzdem hat das Miniſterium neue verſchärfte Beſtimmun
gen an die Armee erlaſſen worin auf die Ber
ſtöße der letzten Zeit hingewieſen worden iſt Alle
Beſchwerden werden geprüft Die Audienz bes Berliner
Vereins der Muſiker wurde abgelehnt weil ganz kurze Zeit vor
ger ſchon eine mehrſtündige Konferenz ſtattgefunden hatte Daß
die Verhältniſſe in Berlin ſich verſchlechtert hätten kann ich nicht
zugeben Der Koyfzahl der Militärmußiker iſt verringert worden

Sächſiſcher Bundesraksbevollmächtigter Generalmajor
Frhr Leuckart v Weißdorf

Die vom Abg Zubeil vorgebrachten Beſchwerden über die Kon
kurrenz ſächſiſcher Militärkapellen ſind übertrieben
Namentlich in Bautzen hat eine die Stadtkapelle ſchädigende Kon
kurrenz nicht ſtattgefunden die Auflöſung dieſer Kapelle geſchah
aus ganz anderen Gründen als hier behauptet wurde

Nach weiteren Bemerkungen der
Abgg Lieſching Fortſchr Vpt und Zubeil Soz

wurde der Titel bewilligt
Beim Kapitel Naturalverpflegung wünſchte

Abg Werner Hersfeld Rfpt
beſſere Beſoldungs und Beförderungsverhältniſſe der Mühlen
meiſter Maſchiniſten und ſonſtiger Unterbeamten

Generalleutnant Staabs
Eine Gehaltsaufbeſſerung der Maſchinenmeiſter iſt in Erwägung
gezogen Ein Bedürfnis die Stellen der Garniſon Mühlen
meiſter in mittlere Beamtenſtellen umzuwandeln liegt nicht vor

Das Kapitel wurde bewilligt
Beim Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der

Truppen klagte
Abg Böhle Soz

über die ſchlechte Behandlung der Arbeiter in den Beklei
dungsämtern wie z B in den Straßburger Militär
werkſtätten und insbeſondere über die Verhältniſſe der
Akkordarbeit die von der Behörde zu

Lohndrückereien
benutzt würden Bei der Aushebung der Okonomiehand
werker werde nicht genügend Rückſicht auf ihren Gefundheits
zuſtand genommen

Generalleutnant Staabs
Der Vorwurf daß die Bekleidungsämter Lohndrückeret
trieben trifft nicht zu Bei den Vergebungen der Arbeiten
werden die Meiſter ausdrücklich verpflichtet angemeſſene Löhne
zu zahlen Kommen uns Klagen zu Ohren und ich bitte um
das Material werden die Meiſter zur Verantwortung gezogen
Die Durchſchnittslöhne der Schuhmacher ſind durchaus ortsüblich
heute iſt aber ein Befehl auf Verbeſſerung der Löhne Fnaus
gegangen Auf eine möglichſt genaue körperliche Unterſuchung
der Okonomiehandwerker über ihre Dienſttauglichkeit
vor ihrer Einſtellung wird hingewirkt

Abg Duffner Ztr
Der Anſicht daß die Löhne der Militärverwaltung
zu gering ſind kann ich nicht beitreten Mancher Handwerker
wäre froh wenn er mit einem derartigen ſicheren Einkommen zu
rechnen hätte Das Zwiſchenmeiſtertum bekämpfen auch wir
Neben der Beſchäftigung des kleinen Handwerks wünſchen wir
auch die Heranziehung der Heimarbeiter zu mili
täriſchen Bekleidungs und Ausrüſtungsarbeiten dies wäre auch
für den Mobilmachungsfall ein wertvolles Moment

Abg Trimborn Ztr
bat um Beſſexſtellung der Maſchiniſten bei den Bekleidungs
ämtern

Abg Jäckel Soz
Die Tuchfabriken die lediglich für die Militärverwaltung
arbeiten können tätſächlich höhere Löhne ihren Arbeitern zahlen
als es jetzt geſchieht Die Militärverwaltung ſollte die Höhe der
Löhne bei Abſchluß der Verträge ſich ausmachen und ſich ein
Kontrollrecht vorbehalten

Generalleutnant Staabs
Die Militärverwaltung vergibt ihre Arbeiten nicht an die Hand
werker ſondern an deren Genoſſenſchaft Eine Kontrolle
über die Löhne haben wir nicht wir können nur Bezahlung an
gemeſſener Preife verlangen Jn Zukunft wird die Arbeitsver
gebung durch den Handelsminiſter erfolgen

Darauf wurde die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt
Außerdem Etat des Reichsſchatzamts

Schluß gegen 5 Uhr

Der Zwiſchenfal von Nancy

Die Deutſchen in Paris ſind mit der amtlichen Erledi
gung des Zwiſchenfalles zufrieden
man Sache der privatbeteiligten Deutſchen ſein zu er
wägen ob die nachträgliche Einbringung
eigenen Jntereſſen wie denen der Allgemeinheit förderlich
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Land Leute und Miſſionsarbeiten

rönnte Der Haupkzweck ſei erreicht Die in Frank
ſein lebenden Deutſchen haben die moraliſche Befriedigung
reich er Welt erklären zu können daß ein Wort
vo utſchlands zum rechten Augenblick geſprochen ſeine
2rkung niemals verfehlen könne
i Von den augenblicklich in Frankreich tagenden General
un hat ch bisher nur einer der von Grenoble dafürräten n daß Mitglieder des Deutſchen Reichettages
d der ranzöſiſchen Parlamente ſich in Bern in der

Weiz vereinigen möchten um über eine dauernde Ver
s jgung Deutſchlands und Frankreichs zu beraten Eine

ſrne Bedeutung gewinnt der Grenobler Beſchluß dadurch
er unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten Du boſt ge

ſt wurde Es heißt daß im Laufe der nächſten Woche
Mere Generalräte jenem Beſchluß beitreten werden

Ueber die von der franzöſiſchen Regierung getroffenen
gaßregeln zur Beſtrafung der Schuldigen bei dem Vor
mmnis in Nancy ſchreibt der Pariſer Figaro Das
anze Land wird einſtimmig die getroffenen Maßregeln gut
Lißen Der Radical ſagt Wir hoffen daß die pan
ſenaniſtiſhen Blätter die Ungerechtigkeiten anerkennen
Lerden w e ſie begingen indem ſie das ganze Frankreich
r die Ausſchreitungen einiger Schreihälſe verantwortlich
achen wollten Endlich ſagt der Rappel Die Maß
nen der Regierung werden das Ende des Zwiſchenfalles

zom vergangenen Sonntag bedeuten und man wird auf
peiden Seiten ſagen können Viel Lärm um nichts

Noch keine Antwort der dentſchen Regierung

Paris 19 April
In einem Miniſterrat der heute im Elyſée unter dem

Vorſitz des Präſidenten Poincars ſtattfand berichtete Mini
ſterpräſident Barthou über die Maßnahmen der franzöſiſchen
Regierung in der Affäre von Nancy Hier war bis heute
mittag eine Entſcheidung der deutſchen Regierung über
etwaige Schritte noch nicht eingelaufen doch nimmt man
in maßgebenden Kreiſen an daß Berlin ſich wohl mit den

ahmen der franzöſiſchen Regierung ein verſtandenete wird
Ein Teil der Preſſe weiſt darauf hin daß der Präfekt

vonnet in Nancy mit ſeiner Verſetzung in ein anderes
departement wohl zufrieden ſein kann Er hatte als Präfekt
von Nancy ein Gehalt von 25000 Fr Als Schatzmeiſter
des neuen Departements erhält er aber 60000 Fr

Zum neuen Präfekten von Nancy iſt Herr Reboul er
nannt worden

Provinzidl Nachrichten
Provinzialmiſſionsfeſt in Sangerhauſen

Sangerhauſen 18 April Flaggen und Girlanden und die
Tannen des Harzes in Kirche und Saal grüßten die Mitarbeiter
und Freunde der Berliner Miſſion als ſie am Donnerstag zur

Jahresverſammlung des Provinzialverbandes zuſammen
trafen Drei verſchiedene Geſangschöre erfreuten die Zuhörer

Generalſuperintendent D Genn rich hielt die Feſtpredigt Der
größeren Oeffentlichkeit dienten ferner die beiden Abendverſamm
lungen Sie machten beſonders mit der Berliner Miſſion in
DeutſchOſtafrika bekannt Sehr ſchöne klare Lichtbilder aus
Uaramo Daresſalam Kiſſarawe Maneromango führte am
erſten Abend Miſſionar Krelle vor und erläuterte an ihnen

Der zweite Abend brachte
Vorträge von Paſtor Hünecke über die ärztliche Miſſion und von

Miſſionsdirektor D Genſichen über Kulturarbeit der Berliner
Miſſton in Deutſch Oſtafrika Die Morgenſtunden des Freitag
waren der Jugend gewidmet Kindergottesdienſte wurden ge
halten den Gymnaſiaſten wurde in ihrer Aula ein Vortrag ge
halten Den Höhepunkt der Tagung bildete die Hauptverſamm
lung in der Jakobikirche Nach der Anſprache von General
ſuperintendent Rhubart Zerbſt begrüßte Exz v Hegel als Ober
präſident der Provinz Sachſen die Verſammlung die ſchon zu den
feſten Einrichtungen gehöre welche dazu dienen können das viel
fach noch hinter unſeren Wünſchen zurückſtehende kirchliche Leben
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Vollsfändiqe Wohnungs Einrichtungen von Mk 2000 än

Halle a S

in unſerer Provinz zu fördern Mehr als unter der Feindſchaft Da an dieſem Tage dort Schneeſturm herrſchte wird ein Unglück
leide die Miſſionsſache bei uns unter der großen Gleichgültigkeit
auch ſolcher die ſonſt für gemeinnützige Zwecke gern Herz und
Hand öffnen Redner erinnert an die Aeußerungen des Staats
ſekretärs Dr Solf im Reichstage Koloniſieren heißt miſſionieren
Weitere Begrüßungen wurden ausgeſprochen im Namen des Kgl
Konſiſtoriums des Kreiſes und der Stadt Sangerhauſen des be
urlaubten Landrats der Ephorie und Gemeinde und zuletzt von
Miſſtonsdirektor Genſichen Paſtor Meinheff dankte für dieſe
Grüße und gedachte beſonders des wegen ſeines Alters demnächſt
in den Ruheſtand tretenden D Genſichen und des zu ſeinem Nach
folger gewählten Miſſfionsinſpektors Liz Arenfeld

Es folgte nun der Hauptvortrag den der als Erforſcher afri
kaniſcher Sprachen und begeiſterter Führer des Laienmiſſions
bundes weitbekannte Profeſſor D Meinhof vom Kolonial
Jnſtitut in Hamburg hielt Sein Thema war Der deutſche
Gedanke in der Welt Zum Regierungsjubiläum des
Kaiſers galt es auszudrücken daß Kaiſer und Volk friedliche Ge
ſinnung und friedliche Aufgaben vorhaben Mit Bierabenden
allein kann man das Deutſchtum draußen nicht erhalten und
pflegen Auch der gewaltige Aufſchwung unſeres Handels ſteht
in enger Verbindung mit unſerem Geiftesleben und das Verhält
nis zwiſchen Handel und Miſſion iſt ſehr freundlich geworden
Unſere Großkaufleute in den Hanſeſtädten wiſſen daß ſie deſto
erfolgreichere Geſchäfte in Afrika treiben je mehr und je wohl
habendere Menſchen dort wohnen Wir Deutſchen haben immer
die großen guten Gedanken zuerſt gehabt dann aber ſind wir
ſtehen geblieben und haben die Ausführung Engländern und
Amerikanern überlaſſen So iſt s auch mit der Miſſion Es han
delt ſich heute um Weltaufgaben die Frage iſt nur ob wir
Deutſchen dabei ſein wollen

Auf dieſen Vortrag folgte die Ueberreichung der Feſtgaben
Eine lange Reihe von Deputationen brachte Geldgaben für die
Berliner Miſſion außer den Geldſpenden eine Fülle von ſinnigen
Geſchenken Jm ganzen wurden 5535,12 Mark in bar überreicht
die dargebrachten Sachen haben einen Wert von nahezu 1000 Mk

Jn den Nachmittagsſtunden folgten noch geſonderte Arbeits
konferenzen eine Lehrerver ſammlung mit Vortrag von Lehrer
Sommer Halle und die Verſammlung der im Provinzialverband
zuſammengeſchloſſenen Miſſionsortsvereine

Die Folgen von Nancy

Erfurt 18 April Der Kreisverein Erfurt im Verband deut
ſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hat in ſeiner geſtrigen Monats
verſammlung einſtimmig beſchloſſen den Verbandsvorſtand zu
erſuchen aus dem Plane die für dieſes Jahr vorgeſehenen Studien
fahrten nach Paris zu ſtreichen Begründet wurde der Antrag
damit daß die jüngſten Vorkommniſſe in Frankreich es geboten
erſcheinen laſſen dieſes ungaſtliche Land vorläufig zu meiden

4 Eisleben 19 April Ein ſchwerer Anglücks
f al ereignete ſich heute morgen 7 Uhr auf dem hieſigen Güter
bahnhofe Der 41jährige Bergmann Schulze aus der Lutherſtraße
der außer Schicht mit anderen Arbeitern eine Lowre Buchen
ſtämme abladen wollte hatte die Spannkette gelüftet und gleich
falls die mittelſte Runge herausgenommen in demſelben Augen
Blick rurſchten zwei 10 Zentner ſchwere Stämme von dem voll
beladenen Waggon herunter Während die anderen Arbeiter mit
dem Schrecken davonkamen wurde Schulze erſchlagen Er hinter
läßt eine Frau und drei größere Kinder

Hettſtedt 19 April Unſere Sparkafſe hat für das
Jahr 1912 keinen Reingewinn zu verzeichnen weil ſie zu große
Kursverluſte erlitten hat

Erfurt 18 April Grauſiger Selbſtmord einer
Greiſin Jm Hauſe Venedig 4 brachte ſich heute morgen die
68jährige Frau Scheidt eine Verletzung mit einem Küchenmeſſer
bei und zündete dann ihre Kleider an die ſie mit Petroleum be
goſſen hatte Brennend lief die Frau die Treppe hinunter brach
auf dem Hausflur zuſammen und ſtarb nach wenigen Augenblicken
Sie war am ganzen Körper entſetzlich verbrannt Bei der Lebens
müden hatten ſich in letzter Zeit öfters Zeichen geiſtiger Störung
bemerkbar gemacht ſo daß anzunehmen iſt daß ſie die Tat in
einem Anfall geiſtiger Umnachtung verübte Durch das An
zünden der Kleider war auch ein Stubenbrand entſtanden der
aber unterdrückt werden konnte

Güſten 19 April Die Domäne Schackental wird
im Jahre 1916 pachtfrei Sie hat 630 Hektar Land wovon 608
Hektar Acker ſind

Ballenſtedt 19 April Anläßlich des Bürger
meiſterjubiläum s gingen als Spenden für die Veteranen
nahezu 2300 Mk ein Für gemeinnützige Zwecke wurden 500 Mk
zur Förderung des Fremdenverkehrs 100 Mk bei der Feſttafel
als Spenden bekannt gegeben

Harzburg 18 April Jm Harz vermißt Seit Mitte
März wird der 26jährige Student der Medizin Georg Jalkowski
der ſich im Harz auf einer Fußtour befand vermißt Die letzten
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rermutet Die Familie hat 500 Mark für Auskunft über den
Verbleib des Vermißten ausgeſetzt

Stempeda 19 April Fortbildungsſchule Schul
vorſtand und Jugendpflege Kommiſſion beſchloſſen in gemeinſamer
Sitzung die Einrichtung einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule
für unſeren Ort in Gemeinſchaft mit unſerem Nachbardorfe Rodis
hain dergeſtalt daß der Unterricht einmal hier das andere Mal
im Rodishainer Schullokale abgehalten werden ſoll

hetzte Depeſchen
Militäriſche Ernennungen

Berlin 19 April
Generalmajor v Vietinghofff gen v Scheel Kom

mandeur der 16 Jnf Brigade iſt zum Kommandanten von
Straßburg ernannt Generalmajor v Lochow von der
56 Jnf Brigade zum Kommandeur von Diedenhofen

Graf Zeppelin und Luneville

Friedrichshafen 19 April
Graf Zeppelin hat einen Ausſchuß zuſammenberufen

der ſich aus Führern der Zeppelinluftſchiffe Fachleuten der
Luftſchiffahrt uſw zuſammenſetzt und die Vorgänge unter
ſuchen ſoll die zur Landung des Luftkreuzers Z 4 in Frank
reich geführt haben

Der Zwiſchenfall von Nancy

Paris 19 April
Der Miniſter des Aeußern Pichon empfing heute den

deutſchen Botſchafter Freiherrn v Schoen der ihm die
deutſche Darſtellung des Zwiſchenfalles in Nancy mitteilte

Abfahrt der Goeben

Konſtantinopel 19 April
Der Großweſir und der Miniſter des Aeußern haben

heute dem deutſchen Panzerkreuzer Goeben einen Beſuch
abgeſtattet Der Goeben lichtete am Abend die Anker
nachdem der kleine Kreuzer Dresden angelangt war

Wontenegro ſtimmt zu

Sofia 16 April
Es verlautet daß heute hier auch die Antwort Monte

negros eingegangen ſei Sie enthalte die bedingungsloſe
Zuſtimung zu den Vorſchlägen der Großmächte Es bleibe
alſo nur noch eine Vereinbarung über einige textliche Aende
rungen auf Seiten der Verbündeten durchzuführen nament
lich inbetreff der Grenzen Albaniens der Aegäiſchen Jnſeln
und der Kriegsentſchädigung Die Antwort an die Groß
mächte geht noch heute ſpäteſtens morgen ab

Automobilunglüc

Paris 19 April
Ein Automobil das heute beim Einfahren in eine

Seinebrücke einem Hindernis ausweichen wollte fuhr in
heftiger Fahrt gegen das Brückengeländer und ſtürzte es
durchbrechend in die Seine Die Jnſaſſen ertran
ken Das Automobil ſoll der Familie der bekannten
Tänzerin Jſidora Duncan gehören

Das Mittel iſt einfach großartig
Jch bin vollkommen meine Schmerzen los
Eine Nachricht aus Nürnberg Sie ſollten dieſes zum

Nutzen anderer veröffentkichen da ich ſicher bin daß das
Mittel das wunderbarſte iſt das ich je verſucht habe Meine
Schmerzen waren ſo ſchlimm daß ich wochenlang nicht
ſchlafen konnte und an dem Abend an welchem mir der
Apotheker das Präparat für weniges Geld verabfolgte ſchlief
ich acht Stunden lang Jetzt habe ich keine Schmerzen mehr
Der Hexenſchuß oder Jschias oder was es auch immer war
iſt verſchwunden und meine Frau iſt gleichzeitig von ihren
nervöſen Kopfſchmerzen geheilt Es iſt geradezu wunderbar

Dieſes hervorragende Mittel iſt Kephaldol Wenn ein
jeder der dieſe Zeilen lieſt wiſſen würde wie raſch und ſicher

ephaldol ihn von ſeinen Schmerzen befreien würde ſo
würden ſich alle ohne Ausnahme in der nächſten Apotheke
ein Röhrchen Kephaldol Tabletten beſorgen und ſtets Kephal
dol bei ſich führen Es hilft beſtimmt

W F R Betriebsleiter
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